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Welche psychischen Probleme haben 
Jugendliche und junge Erwachsene 
typischerweise?

• Internalisierende Probleme

• Depression

• Angst

• Post-traumatische Belastungsstörungen

• Externalisierende Probleme

• Suchtmittelkonsum/-abhängigkeit (Cannabis, Alkohol, Stimulantien)

• Aufmerksamkeits-Defizits-Hyperaktivitäts-Syndrom (ADHS)

• Essstörungen (v.a. Anorexie [Magersucht] und Bulimie [Ess-/Brechsucht])

• Suizidalität

• Autismus-Spektrum-Störung (v.a. Asperger-Syndrom)

• Psychosen



Epidemiologie psychischer Störungen bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen



Alter der Ersterkrankung 
und kumulatives Risiko 
psychischer Störungen

McGrath JJ et al.: Age of onset and cumulative risk of mental 
disorders: a cross-national analysis of population surveys from 29 
countries. Lancet Psychiatry. 2023 Sep;10(9):668-681. doi: 
10.1016/S2215-0366(23)00193-1

15jährige haben das grösste 
Erkrankungsrisiko

50% aller Ersterkrankungen 
treten bis zum 19.(M)/20.(F) 
Lebensjahr auf



Alter des ersten Auftretens 
nach Störungsbild

Depressive Störungen Angststörungen

Substanzstörungen Externalisierende Störungen

Es zeigen sich deutliche 
Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Störungsbildern

McGrath JJ et al.: Age of onset and cumulative risk of mental 
disorders: a cross-national analysis of population surveys from 29 
countries. Lancet Psychiatry. 2023 Sep;10(9):668-681. doi: 
10.1016/S2215-0366(23)00193-1



Prävalenzveränderungen psychischer 
Probleme bei Kindern und Jugendlichen 
prä-pandemisch/pandemisch weltweit

Wall, Richter et al: Mental illness prevalence changes in children and adolescents 1970s to 2020s. 
Unveröffentlicht

Psychische Probleme bei Kindern und Jugendlichen haben prä-pandemisch in 
den letzten 4 Jahrzehnten um 34 Prozent zugenommen; die Pandemie allein 
führte zu einem Anstieg von 76 Prozent



Depressive Symptome nach Alter und 
Geschlecht – CH 2022

Peter, C., Tuch, A. & Schuler, D. (2023). Psychische Gesundheit – Erhebung Herbst 2022. Wie geht es 
der Bevölkerung in der Schweiz? Sucht sie sich bei psychischen Problemen Hilfe? (Obsan Bericht 
03/2023). Neuchâtel: Schweizerisches Gesundheitsobservatorium.

Depressive Symptome sind vor 
allem bei jüngeren Frauen 
anzutreffen



Angstsymptome nach Alter und 
Bildungsstatus – CH 2022

Peter, C., Tuch, A. & Schuler, D. (2023). Psychische Gesundheit – Erhebung Herbst 2022. Wie geht es 
der Bevölkerung in der Schweiz? Sucht sie sich bei psychischen Problemen Hilfe? (Obsan Bericht 
03/2023). Neuchâtel: Schweizerisches Gesundheitsobservatorium.



Esstörungs-Symptome nach Alter und 
Sprachregion – CH 2022

Peter, C., Tuch, A. & Schuler, D. (2023). Psychische Gesundheit – Erhebung Herbst 2022. Wie geht es 
der Bevölkerung in der Schweiz? Sucht sie sich bei psychischen Problemen Hilfe? (Obsan Bericht 
03/2023). Neuchâtel: Schweizerisches Gesundheitsobservatorium.



Suizidgedanken nach Alter und Geschlecht 
– CH 2022

Peter, C., Tuch, A. & Schuler, D. (2023). Psychische Gesundheit – Erhebung Herbst 2022. Wie geht es 
der Bevölkerung in der Schweiz? Sucht sie sich bei psychischen Problemen Hilfe? (Obsan Bericht 
03/2023). Neuchâtel: Schweizerisches Gesundheitsobservatorium.



Prävalenz psychischer Probleme und 
riskantes Trinkverhalten während der 
Pandemie – CH 2018-2021 (N=1175)

Deutlicher Anstieg psychischer Probleme bei jungen Frauen, junge Männer sind 
weniger stark betroffen; riskantes Trinkverhalten wurde drastisch reduziert

Foster S et al. The Impact of the COVID-19 Pandemic on Young Adults' Mental Health in Switzerland: A Longitudinal 
Cohort Study from 2018 to 2021. Int J Environ Res Public Health. 2023 Jan 31;20(3):2598. doi: 
10.3390/ijerph20032598. 



Wirksamkeit von Psychotherapie bei 
jungen Menschen mit Depression – Li 2021

Li J et al: Optimal approaches for preventing depressive symptoms in children and adolescents based on the
psychosocial interventions: A Bayesian Network Meta-Analysis. J Affect Disord. 2021 Feb 1;280(Pt A):364-372. 
doi: 10.1016/j.jad.2020.11.023

(Computer-gestützte) kognitive Verhaltenstherapie ist 
die wirksamste Psychotherapie bei jungen Menschen



Gesellschaftliche Hintergründe aktueller psychischer Probleme bei Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen



Warum sind psychische Probleme heute 
relevanter für junge Menschen als früher?

• Tendenz zur Psychologisierung – junge Menschen denken häufiger über ihre Befindlichkeiten 
nach als ältere Generationen

• Tendenz zur Thematisierung – psychische Probleme werden zunehmend angesprochen in den 
Medien und auch unter jungen Menschen selbst

• Tendenz zur Verletzlichkeit – junge Menschen sind sensibler gegenüber Ungerechtigkeiten, 
Kränkbarkeiten und (psychologischer, emotionaler) Gewalt

• Tendenz zur Selbstoptimierung – junge Menschen setzen sich selbst und werden von ihrer 
Umwelt unter Belastung gesetzt bezüglich Aussehen, Leistung etc.

• Multiple Krisenerfahrungen – Pandemie, Krieg, Klima, Inflation 

• Tendenz zum Einsamkeitserleben – junge Menschen fühlen sich eher sozial isoliert

• Auswirkung sozialer Medien – in sozialen Medien (v.a. TikTok) werden psychische Probleme 
extensiv diskutiert; und dies nicht nur mit negativen Einschätzungen



Datum über Kopf- Fusszeile eingebenUNIVERSITÄRE PSYCHIATRISCHE DIENSTE BERN (UPD) 16



Social Media Nutzung als Trigger für 
psychische und Verhaltensprobleme





Selbstvertrauen bei jungen Frauen nach 
Alter

https://static1.squarespace.com/static/588b93f
6bf629a6bec7a3bd2/t/5ac39193562fa73cd8a0
7a89/1522766258986/The+Confidence+Code
+for+Girls+x+Ypulse.pdf   
(25-09-2023)



Zusammenhang von psychischen 
Problemen und politischen Einstellungen –
USA 2020

Haidt J: Why the Mental Health of Liberal Girls Sank First and Fastest - Evidence for Lukianoff’s reverse CBT 
hypothesis; https://jonathanhaidt.substack.com/p/mental-health-liberal-girls (23-09-2023)

Junge linksliberal eingestellte 
Frauen weisen das grösste Risiko 
für psychische Probleme auf



Schul-Einsamkeit (nicht verbunden mit der 
Schule fühlen) – globale Daten im Zeitverlauf

Twenge JM, Haidt J, Blake AB, McAllister C, Lemon H, Le Roy A. Worldwide increases in adolescent
loneliness. J Adolesc. 2021 Dec;93:257-269. doi: 10.1016/j.adolescence.2021.06.006.



Problematische Schul- und Ausbildungsverläufe



• “First, the results indicate that moderate to large effects were found for multiple 
risk domains related to physical and mental problems of the child, which were: 
showing problematic internalizing behavior (other than being depressed and 
having anxieties; r = 0.307), having psychiatric symptoms or disorders (r = 
0.303), being depressed (r = 0.237), having a poor physical health (r = 0.178), 
and suffering from anxieties (r = 0.115). Related to this theme, it was secondly 
found that risks referring to substance abuse had large effects, including smoking 
(r = 0.336), drug abuse (r = 0.327), and alcohol abuse (r = 0.311). “

Risiko-Faktoren für Schulabsentismus 
und Schulabbruch

Gubbels J et al: Risk Factors for School Absenteeism and Dropout: A Meta-Analytic Review. Journal of Youth and 
Adolescence (2019) 48:1637–1667

Problematisches internalisierendes Verhalten (u.a. Selbstwertzweifel, 
Impostor-Syndrom), 
Depression und Angst
Substanzkonsum (Alkohol, Drogen, Nikotin)
Körperliche Gesundheitsprobleme



Einflussfaktoren auf einen Lehrabbruch

Schmocker B et al: Umgang mit psychisch belasteten Lernenden - Eine Befragung von Berufsbildner*innen in der 
Deutschschweiz. Binningen: WorkMed 2022

Risikofaktoren

Schutzfaktoren



Lehrverläufe – Befragung von 
Berufsbildungspersonen 

Gesundheitsförderung Schweiz: Umgang mit psychisch belasteten Lernenden im Betrieb Teil 1: Studienerkenntnisse. Bern 2023



Unsicherheiten von Berufsbildungs-
Personen

Schmocker B et al: Umgang mit psychisch belasteten Lernenden - Eine Befragung von Berufsbildner*innen in der 
Deutschschweiz. Binningen: WorkMed 2022



Lehrvertragsauflösungen – BFS-Daten 

BFS: Lehrvertragsauflösung, Wiedereinstieg, Zertifikationsstatus. Resultate zur dualen beruflichen Grundbildung. (EBA und 
EFZ), Ausgabe 2021



Neurenten nach Alter und Behinderung

Quelle: BSV, 
IV-Statistik 
2021



Präventions- und Unterstützungsmöglichkeiten



Einbindung von psychischen Problemen in 
Betriebliches Gesundheitsmanagement

• Information über psychische Probleme, ihre Ursachen, ihre Verbreitung und die 
Unterstützungsmöglichkeiten

• Erkennen psychischer Probleme

• Einordnen psychischer Probleme

• Ansprechen psychischer Probleme

• Begleitung von betroffenen Personen

• Rückkehr an den Arbeits-/Ausbildungsplatz

• Prävention von psychischen Problemen im Betrieb

• E-Learning für Führungskräfte und Mitarbeitende

• Austauschveranstaltungen für Führungskräfte

• Unterstützung durch Job Coaches



Unterstützte Ausbildung

• Übertragung von Prinzipien und Methoden der Unterstützten Beschäftigung (Supported 
Employment) auf Schule und Berufslehre

• Begleitung durch eine Coaching-Person mit dem Ziel eines schulischen und/oder beruflichen 
Abschlusses

• Erhalt der Ausbildungssituation oder Neu-Orientierung

• Re-Integration nach Abbruch von Schule oder Berufslehre



Konventionelle Rehabilitationsleiter vs. 
Unterstützte Beschäftigung/Ausbildung

Behandlung

Beschützter 
Arbeitsplatz (Werkstatt)

Sozialfirma

Allgemeiner 
Arbeitsmarkt

Behandlung

Richter D, Hoffmann H: Effectiveness of supported employment in non-trial routine implementation: 
systematic review and meta-analysis. Social Psychiatry and Psychiatric Epidemiology (2019) 54:525–531

Ca. 15 % Ca. 45 %



Prinzipien Unterstützter Ausbildung

• Präferenzen der betroffenen Person sind leitend

• Gute Einbindung des Familiensystems

• Einbezug von Lehrpersonen in Schule oder Betrieb

• Anbindung an psychiatrische/psychotherapeutische Behandlung

• Stabilisierung resp. Erlernen kognitiver, sozialer und digitaler Skills für die Ausbildungssituation

• Anpassung des Lebensstils an die Erfordernisse der Ausbildungssituation, u.a.

• Schlafgewohnheiten

• Substanzkonsum

• Soziale Kontakte

• Stabilisierung resp. Erlernen von Bewältigungsmechanismen (Coping), u.a. bei

• Rückfällen

• Sozialen Enttäuschungen



Wirksamkeit von Unterstützter Ausbildung

Programme auf der Basis von Supported 
Employment/IPS sind nachweisbar wirksamer 
als Behandlung allein

Thompson JL et al: Evaluating Educational and Employment Services for Young People With Psychiatric Conditions: A 
Systematic Review. Psychiatr Serv. 2022 Jul;73(7):787-800. doi: 10.1176/appi.ps.202000033



Zusammenfassung und 
Schlussfolgerungen

• Psychische Probleme bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen haben einen zunehmenden 
Stellenwert

• Gesellschaftliche Entwicklungen begünstigen die Tendenzen: Psychologisierung, soziale 
Medien, Einsamkeit, Weltgeschehen/Politik

• Viele Ausbildungs-/Lehrverläufe enden problematisch und durch Abbruch; psychische 
Probleme stehen oftmals im engen Zusammenhang

• Ausbildungs-/Lehrprobleme haben unter Umständen lebenslange Auswirkungen

• Es braucht eine bessere Kooperation von medizinischen/therapeutischen Einrichtungen mit 
Schulen und Betrieben

• Es braucht Ausbildungscoaches, die Schulen, Betriebe, Lehrpersonen und Lernende 
unterstützen

 Das Hauptziel muss sein: Ausbildungsabbrüche zu verhindern und soziale Exklusion zu 
vermeiden



Merci

dirk.richter@unibe.ch

dirk.richter@bfh.ch


